
Reinhard Kardinal Marx, 60,  
ist Erzbischof von München  
und Freising

Hilary Mantel: 
„Wölfe“ 
DuMont, Ü.:  
Christiane  
Trabant, 768 S.,  
12 Euro 

 „Assozia
tionen  
zur Politik  
heute  
stellen sich 
von selbst  
ein“

Reinhard Marx 
Den Kardinal begeistert, wie locker-leicht Hilary Mantel
im Historienroman „Wölfe“ von großer Politik erzählt

A
ls katholischer Bischof 
kenne ich die Geschichte 
natürlich: König Heinrich 
VIII. von England möchte
sich scheiden lassen, und 
weil es ihm der Papst nicht 

erlaubt, gründet er seine eigene Kir-
che. Umso reizvoller ist für mich  
die Version, die Hilary Mantel er-
zählt. Sie zeichnet die Geschichte 
aus der Sicht der „Abtrünnigen“ 
nach. Im Zentrum steht Thomas 
Cromwell, der Mann hinter dem  
König, der eigentlich Handelnde  
bei der Trennung Englands von der  
römischen Kirche.

Mantels Cromwell ist Pragmati-
ker. Meisterhaft bewegt er sich 
durch die englische Politik, bis er  
in ihrem Zentrum angelangt ist; er 
plant und taktiert, überzeugt und 
besticht, fördert und intrigiert. 

Mantel übernimmt das Gerippe der 
historischen Fakten und umhüllt es 
mit Fleisch. Unter ihrer Feder wird 
der Politiker zum Familienvater,  
zu einem mitfühlenden Mann.

Das alles erzählt Mantel in locke-
rem Plauderton, federleicht springt 
sie in der Geschichte hin und her. 
Und doch scheint immer die gro - 
ße Frage durch: Was treibt diesen 
Cromwell an? Arbeitet er für seinen 
König, für sein Land oder doch nur 
für sich selbst? Assoziationen zur 
Politik heute stellen sich wie von 
selbst ein, aber auch Gedanken zum 
Verhältnis von Macht und Glauben, 
von Skrupel und Gewissen. Ein
großartiges Buch!  2
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In einem Roman von 
Calvino beschließt ein 
Baron, aus Protest 
gegen seine Familie auf 
Bäumen zu leben. Bei 
Sue Townsend verlässt 
eine Frau aus der Mit-
telklasse nach dem Aus-
zug ihrer Zwillinge das 

Bett nicht mehr. Nicht mal zum Pinkeln. 
Kopf ins Kissen und sorgenfrei. Towns-
end, berühmt durch die „Tagebücher“ 
des pubertierenden Adrian Mole, gelingt 
mit „Die Frau, die ein Jahr im Bett 
blieb“ eine schlaue Alltagssatire. Unter-
haltungsliteratur, die wirklich unterhält 
(Haffmans Tolkemitt, 21,99 Euro).
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Nein, das ist leider 
kein verschollenes 
Wunderwerk der  
Beatles. Vor 50 Jah-
ren gingen die Fab 
Four das erste Mal auf 

Amerika-Tour, deshalb gibt es zu die-
sem Jubiläum eine prall gefüllte CD-Box 
mit allen 13 US-Alben der Beatles. Und 
da sich diese Alben im Art-Work, in den 
Songs und der Tonabmischung von 
den britischen Originalen unterscheiden 
und einige bisher auch nur auf Vinyl  
erhältlich waren, ist die Box doch eine 
kleine Sensation für alle Beatles-Fans.
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13 Tote, über 200 Verletzte – so lautete 
die Bilanz des Oktoberfest-Attentats 
am 26. September 1980. Bei seinen  
Recherchen entdeckt Ulrich Chaussy 
(Benno Fürmann, Foto), Reporter des 
Bayerischen Rundfunks, wie Justiz,  
Politik und Verfassungsschutz gezielt 
versuchten, den rechtsradikalen  
Hintergrund zu verschleiern. „Der 
blinde Fleck“ ist zwar mehr gehobe- 
nes Fernsehen als großes Kino,  
aber ein durchgehend spannender 
Politthriller.
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